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matisch Boden gut und haben über-
proportionale Wachstumszahlen,
auch wenn ihr Anteil von gut vier
Prozent immer noch als Nische
bezeichnet werden muss. So er-
kennt der Verband Holzfaser Dämm-
stoffe e.V. (VHD) eine wachsende
Zahl ökologisch interessierter Ar-
chitekten, die sich verstärkt für die
Produkte seiner Mitglieder interes-
sieren. Der Marktanteil von Holzfa-
serdämmstoffen in Deutschland am
Anteil aller ökologischen Dämm-
Materialien liegt bei etwa 60 Pro-
zent und derjenige von Zellulose
etwa bei 30 Prozent.
Gründe für die steigende Nachfrage
liegen laut VHD-Geschäftsführer Dr.-
Ing. Tobias Wiegand daran, dass
bauinteressierte Menschen zuneh-
mend für ökologische Themen und
nachhaltige Wohnkonzepte sensibi-
lisiert seien. „Selbst Preisargumente
verlieren an Gewicht, sobald As-
pekte wie Erderwärmung, Klima-
schutz, Kohlendioxid-Minderung und
nicht zuletzt auch der Verbrauch
von Primärenergie bei der Dämm-
stoffproduktion eine handlungslei-
tende Rolle spielen“, so Wiegand.

Dämmung der Fassade

Naturdämmstoffe werden heute für
fast alle Einsatzbereiche angebo-
ten. Bei der Außendämmung der
Gebäudehülle können Bauherren
massives Mauerwerk mit Wärme-
dämmverbundsystemen (WDVS)

ineralische und fossil basierteM Dämmstoffe aus Stein- und
Glaswolle sowie Polystyrolschaum
sind seit rund 40 Jahren die her-
kömmlichen Materialien im Haus-
bau. Doch seit einiger Zeit kommen
Alternativen hinzu: Immer mehr
moderne Naturfaserdämmstoffe
etablieren sich am Markt, nachge-
fragt nicht nur von umweltbewuss-
ten Verbrauchern, sondern auch
gefördert durch die öffentliche Hand.
So bietet beispielsweise die Stadt
München im Rahmen ihres „Münch-
ner Förderprogramm Energieein-

sparung“ einen Bonus für ökologi-
sche Dämmstoffe an.
Dämmstoffe aus nachwachsenden
und recyclierten Rohstoffen – bei-
spielsweise aus Holz, Flachs und
Hanf oder Zellulose – punkten beim
Verbraucher mit guter bautechni-
scher Qualität und einem angeneh-
men Wohnklima. Ihre Produktion ist
in der Regel weniger energieaufwän-
dig als die der erwähnten herkömm-
lichen Dämmstoffe, die außerdem
nur bedingt recyclebar sind.
Naturfaserdämmstoffe machen auf
dem Markt der Dämmstoffe syste-
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Beispielhafte Sanierung zur Dämmung der Gebäudehülle mit minimal notwendigen Maßnahmen, um
eine Förderung zu erreichen: Freistehendes Einfamilienhaus (1970, 150 m2 Wohnfläche, unsaniert),
Energiepreis 0,08 Euro/kWh, Energiekosten vor Sanierung: 3.600 Euro/Jahr, Dämmung mit WLG 035,
Zinssatz für die Finanzierung von 5 Prozent. (* bei einer Steigerung der Energiepreise von 6 Prozent)
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Dämmstoff-Übersicht

Ökologisch sinnvoll dämmen
Mehr als ein Drittel der Bundesbürger möchte laut einer Emnid-Umfrage in diesem Jahr ihre Häuser

und Wohnungen auf Vordermann bringen. Priorität genießt dabei die Wärmedämmung, die sich unter
ökonomischen und ökologischen Aspekten lohnt. Dämmstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen

bieten für den umweltbewussten Verbraucher eine breite Palette an Einsatzmöglichkeiten.
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Dörken GmbH & Co. KG · 58311 Herdecke
Tel.: 0 23 30/63-0 · Fax: 0 23 30/63-355 · bvf@doerken.de · www.doerken.de

Ein Unternehmen der Dörken-Gruppe.

DELTA®-MAXX COMFORT
Die erste Unterdämmbahn mit einge-
bauter Erfolgsformel „Energieerhal-
tung = DELTA®-MAXX COMFORT mit 
3 cm Wärmedämmvlies“.

Die neue Lösung für Dachsanierungen.
Reduziert Wärmeverluste, schließt
Wärmebrücken, erhöht Wohnkomfort,
bleibt handwerksgerecht. Vom DIBt als
Dämmstoff zugelassen.
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DELTA® schützt Werte. Spart Energie. Schafft Komfort. 

Kosten-
bremse.

aus Holzfaser- beziehungswei-
se Korkplatten oder Schilfmat-
ten dämmen. Vor allem feste
Holzfaserplatten sind beliebt,
fast alle WDVS-Anbieter haben
sie inzwischen alternativ zu kon-
ventionellen Dämmstoffen im
Sortiment. Oder ein Zimmer-
mann setzt eine Holzkonstruk-
tion vor die Fassade und füllt
diese mit losen Dämmstoffen
wie Hanf, Zellulose oder Holz-
fasern auf.
WDVS aus Naturdämmstoffen
sind wesentlich weniger anfällig
für das Verschmutzen und Ver-
algen, da sie langsamer ausküh-
len und so der Kondensatanfall
aus feuchtkalter Luft auf der
Putzoberfläche geringer ist. Ge-
rade in den Innenstädten sind
Schmutz, Algen und Flechten an
konventionell gedämmten Fas-
saden ein häufiges Problem, das
zusätzliche und wiederkehren-
de Kosten verursacht.

Geeignet im Sommer

Auf der Eigenschaft, langsamer
auszukühlen, beruht auch ein
anderer Vorteil pflanzlicher
Dämmstoffe, nämlich ihre idea-
le Eignung für den sommerli-
chen Wärmeschutz, etwa beim
Dachausbau. Man spricht hier

auch von der hohen spezifi-
schen Wärmekapazität von Na-
turdämmstoffen, durch die das
Eindringen sommerlicher Hitze
besonders lange verhindert wird.
So hat Flachs eine spezifische
Wärmekapazität von 1,6 bis 1,8
kJ/kg K, Mineralwolle dagegen
nur von 0,8 bis 1,0 kJ/kg K (Ener-
gieaufnahmekapazität pro Kilo-
gramm Dämmstoff und pro Grad
Kelvin Temperaturänderung).
Holzfasern und Zellulose errei-
chen Spitzenwerte von teilweise
über zwei kJ/kg K. In der Folge
erreichen hohe Außentempe-
raturen den Wohnraum so zeit-
verzögert, dass sie mit der ab-
gekühlten Nachtluft „weggelüf-
tet“ werden können. Eine de-
taillierte, energetische und öko-
nomische Bewertung verschie-
dener Dämmstoffe ist in unse-
rer Tabelle im Anschluss an
diesen Beitrag aufgeführt.
Als Aufdachdämmung bieten sich
feste Holzfaserdämmplatten an,
zwischen den Sparren Matten-
oder Einblasdämmstoffe. Wäh-
rend Matten beispielsweise aus
Hanf oder Flachs sehr selbst-
baufreundlich sind, werden lose
Dämmstoffe wie Zellulose-,
Hanf- oder Holzfasern von Fach-
betrieben in die Konstruktion
eingeblasen, wobei eine beson-

Eine Putzträger-Dämmplatte zusammen mit einer biegsamen Holzfaser-
dämmplatte ermöglicht die Fassadendämmung mit Oberflächenausgleich
in einem Arbeitsgang.
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ders hohe Fugendichtheit erreicht
wird.

Vorteil für Schwergewichte

Dass die Bewertung der verschiede-
nen Dämmstoffe allein aufgrund ih-
rer genormten Kennzahlen nicht al-
len realen Bedingungen im Sommer
und Winter im Haus gleich gerecht
wird, belegt eine aktuelle Untersu-
chung: Im Auftrag des Holzfaser-
Dämmplatten-Herstellers „Inthermo“
verglich das Wilhelm-Klauditz-Insti-
tut für Holzforschung das Dämmver-
mögen schwerer Holzfaserdämm-
platten in der Praxis mit ihren techni-
schen Bemessungswerten. Sie stell-
ten fest, dass die Platten mit einem
Gewicht von 190 Kilogramm pro
Kubikmeter um acht Prozent besse-
re Dämmwerte aufwiesen als die
technischen Parameter eigentlich er-
warten ließen.
Christoph Jost, Technik-Leiter von
Inthermo, sieht sich in seiner Auf-
fassung bestätigt, dass ein höheres
Gewicht für den Bauherrn vorteil-
hafter ist als ein niedriger Lambda-
Wert, der die Wärmeleitfähigkeit
bezeichnet. „Denn die schweren
Platten punkten nicht nur beim
Wärmeschutz, sondern bieten auch
spürbare Vorteile beim sommerli-
chen Hitzeschutz sowie beim Schall-
schutz“, so Jost.

Sonderfall Innendämmung

Sogar Fachwerk-Fassaden oder denk-
malgeschützte Gebäude müssen auf
einen adäquaten Wärmeschutz nicht
verzichten, der innen an die Außen-
wand angebracht wird. Dabei gilt es
jedoch, größte Sorgfalt walten zu
lassen, da sonst die Gefahr der Tau-
wasserbildung besteht. Durch ihre
hohe Feuchtigkeitstoleranz und die
Möglichkeit einer diffusionsoffenen
Bauweise sind Naturdämmstoffe hier
in der Regel von Vorteil. Entspre-
chend fachgerecht eingebaut, haben
sie den Vorteil, Feuchtigkeit aufneh-
men zu können, ohne dass sie ihre
dämmende Wirkung einbüßen.
Für eine Innendämmung im Tro-
ckenbau kommen beispielsweise
Holzfaserdämmplatten in Frage –

Neuartiges Werkzeug
Der Markt für Wärmedämmverbund-Systeme auf Basis
von Holzfaserdämmplatten entwickelt sich kräftig. So
sind die Hersteller gefordert, ihre Arbeitsweisen kontinu-
ierlich zu verbessern. Für die Verankerung von Holzfaser-
dämmplatten in gemauerten Außenwänden sind seit
kurzem neu entwickelte Werkzeuge auf dem Markt.
Der Arbeiter auf der Baustelle kann das Bohren von
Dübellöchern in den Dämmplatten und das Fräsen von
Aussparungen zur Aufnahme von Tellerdübeln in einem
Arbeitsgang durchführen. Der lästige Werkzeugwechsel
entfällt und spart Zeit.

Neues Spezialwerkzeug zur Verankerung von Holzfaser-
dämmplatten – ein Arbeitsgang für Dübelloch und Aus-
sparung für Tellerdübel

teilweise auch als Kombination von
Holzfasern mit eingearbeitetem
Lehm. Die Anbringung der Platten
auf der Innenseite der Außenwand ist
schnell und einfach. Die Platten wer-
den mit Klebe- und Spachtelputz
vollflächig bestrichen und stoßver-
setzt an die Wand verklebt, ohne
dass weitere mechanische Befesti-
gungen notwendig sind. Der Innen-
raumgestaltung sind keine Grenzen
gesetzt. Direkt auf die Dämmplatten
kann Lehmputz oder auch Kalk- und
Mineralputz aufgetragen werden.
Um bezüglich Feuchtigkeit in den
Innenräumen auf der sicheren Seite
zu sein, empfehlen Baubiologen oder
Architekten nach Abklärung der
Ursachen oft die rein mineralischen
Kalziumsilikat-Platten. Sie wirken
mit einem pH-Wert von zehn schim-
melhemmend. Welches Material im
konkreten Fall am besten geeignet
ist, sollte jedoch stets ein Fachmann
im Rahmen einer Vor-Ort-Besichti-
gung entscheiden.

Gesamtkonzept sinnvoll

Auch bei größeren Sanierungen, die
eine verbesserte Wärmedämmung
des Hauses zum Ziel haben, ist es
sinnvoll, sich vom Fachmann bera-
ten zu lassen. Ist beispielsweise aus
optischen Gründen ein Anstrich an
der Außenfassade fällig oder brö-
ckelt sogar der Putz, lohnt es sich,
ein WDVS für die Außenfassade ins
Auge zu fassen. Einige Kosten wie
der Gerüstbau fallen so oder so an,
andere können teilweise entfallen,
denn oft muss dabei der alte Putz
nicht abgeschlagen werden. Der
Fachverband WDVS geht davon
aus, dass sich die Mehrkosten für
ein WDVS gegenüber einer her-
kömmlichen Fassaden-Sanierung
bereits nach vier bis sieben Jahren
amortisieren. Steigende Energie-
preise dürften die Zeitspanne noch
verkürzen.
Außerdem sollte dabei nicht an der
Dämmstärke gespart werden. Wenn
eine wärmetechnische Verbesserung
eines Bauteils wie beispielsweise die
Außenfassade in Angriff genommen
wird, sollte auch das jeweils wirt-
schaftlich und bautechnisch Optima-

Sommerlicher Hitzeschutz im Vergleich: Nach zehn Minuten
Wärmeeinwirkung misst der Temperaturfühler unter der Po-
lystyrol-Dämmung (links) 34,1, unter der Mineralwoll-Däm-
mung (Mitte) 62,1 und unter der Holzfaserdämmung 24,4 °C.
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le durchgeführt werden, so der
Gesamtverband der Dämmstoff-
industrie (GDI). Eine spätere
Nachrüstung mit einem dickeren
Dämmstoff ist regelmäßig nicht
wirtschaftlich.

Unabhängige Beratung

Holzfasern, Zellulose, Flachs und
Hanf sind die gängigsten einhei-
mischen Naturdämmstoffe. Es
gibt aber auch Produkte aus
Schilf, Stroh, Wiesengras und
Schafwolle. Letztere ist sogar in
der Lage, Schadstoffe wie bei-
spielsweise Formaldehyd zu bin-
den und teilweise auch langfris-
tig abzubauen. Daher wird sie
von einigen Herstellern bei der
Sanierung von belasteten Fer-
tighäusern aus den siebziger
Jahren eingesetzt.
Grundsätzlich bietet das „nature-
plus-Siegel“ eine hohe Sicherheit
in Bezug auf Gesundheits- und
Umweltverträglichkeit. Es bestä-

Neubauen &
Modernisieren

Jetzt anfordern!

Treppenmeister Partnergemeinschaft
Abteilung 7886 · Tel. 0 74 52 - 88 64 46

info@treppenmeister.com · www.treppenmeister.com

tigt dem Hersteller und dem
Bauherrn eine umweltgerechte
Produktion des Baustoffs, die
Schonung von endlichen Res-
sourcen und die europaweit
strengsten Grenzwerte für ge-
sundheitsbedenkliche Stoffe.
Eine herstellerunabhängige Be-
ratung zu Naturdämmstoffen
und anderen Naturbaustoffen
bietet die Fachagentur Nach-
wachsende Rohstoffe (FNR) im
Auftrag des Bundeslandwirt-
schaftsministeriums an. Außer-
dem gibt es Dämmstoffe an
wechselnden Orten auch zum
Anfassen: Seit dem Sommer
2009 tourt eine Bauausstellung
der FNR quer durch Deutsch-
land, um den Interessierten das
Bauen mit nachwachsenden
Bau- und Dämmstoffen näher-
zubringen. Der Container-gro-
ße Kubus aus Massivholz mit
leichter Weidenfassade soll noch
bis 2011 unterwegs sein.

Peter Streiff

Wärmedämmverbundsystem einmal anders – die Holzkonsolen sind Trä-
ger der neuen Fassade, hinter die der Dämmstoff eingeblasen wird.

Variant - sorglos und verlegefertig 

Premium Fassaden

MOCO J.A. Molfenter GmbH & Co. KG

Tel.: +49 (0)731- 165 0 

Fax: +49 (0)731- 165 215

info@moco.de | www.moco.de

10 Jahre

Voll-

garantie


